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baften Oott unDd der Entwirklichung unDd Cntf-Auguftinismus unD Dman
mwerfung Der pfung DDN einem reinenDie rolgenDden Dreiergehören nner.|

zujammen. Gie Önnten eine Pfiychographie „Zuege 5 bis ZUTC „Hemmung 0ı DE
Des „Auguftiniftiicdhen“ im Unter{chieD ZUm

Die gejamte Q3elt DPeS Ytafur- unDd en
aften bat NUL in{orern Hedeutung, als in ibmDomas-Hhaften Darftelen (ich jage Der erite Cohimmer Der ewigen NYdeenweltnicht „ homiftifchen” imDeil in Die Zhomismus- \ichtbar mwirD ber eje! Nelt i{t Ofe{QOulen im eEHNgEeELCN Sinn jelber, wpie wir

mebhrfacdh mwenigitens (Eizzierf baben, Das „Aut- „sSremDe”, ja 1 efiDa: mWie Die „Berböfung“
gultiniftifcdhe” teilmeife einge{hlidhen bat) Der reinen een Auf Der andern Geite Ffann

erj]elbe Typus geraDde Durch jeine, in etiva
Auguftinus. (Sine Pfiydhographie. Iion itarE ä{thefifche SEinftelung, Dem Eindruc Der

Dr. med. ernvdar Yegemwie. (VIL wirklichen Diefer Nelt nicht ent-
ul S.) Honnn 1925, . NMarcus gebhen. So wirD 10 r  ur  M {bn ZUTC quälenDden
Q83eberg ABerlag 7.— VBerfuchung unDd Berführung D%ie zwei Hal-
Yegemwie gebht obl ZUM er]ien  al aur Das fungen Der n)ıu ZUM rein Ydeenharten

Problem Der mertmürdigen Unausgeaglichen- unD Des übermiegenden Sündengefühls DurcH-
beit Auguftins ein. Sr emertt nicht ganz mitf Dringen 5 einer. ber wir mü)en  n leugnen,
Unrecht, Daß „Die Xatholiken in ibm DDN DDLCN- Daß Diejer Typus Der STypus AMuguftins felber
herein Yait NULr Den großen Theologen Den (Ohlechthin it. (SD febr Auguftin wichktige  ert-
Yann Der Firchlichen FTat un DeS eiligen ale Diefes STypus, Der in VBerfalszeiten jeine
IHBortes „JeDen un Den en{chen Faum KHlüte ® en pflegt, an fträgt, 10 wenig
eachten Qegemwie gebt Darum mu an Die i{t er jein reines Cremplar. Auguftin wie

Thomas iteben jenfeits Der „igsmen“”. KegemwieUnterfuchung, in Den KXonfellionen Des
eiligen eine gemwijje Ur| unDd Angfitj{tim- bat jelt{jamermeije in jeiner SftuDdie Die Qiebe-
IMUNg immer mwieder Dverraftfe (76) unDd Dazu urcht-Lehre Auguftins (gegenüber Dem reinen
eine ajft peinliche Cünde-Prävkkupation (84) „Diftanzerlebnis”) unD Die geraDdezu typifch
um Die Retfraktationen {0 ngftlich aur eine auguftinijche OTHftiE Der Nüächftenliebe” (ge-
Gelb{tberichtigung aul  I jeien, bis 8 einem Dia- genüber Der CEgozentrizität DesS Heilsverlan-
lektifchen $SorterFlären um bei Hır gens) vernachläffigt. Hier aber lLiegt Das eigentf-
gultinus, froß Des aubens an eine mDIir lich perfönlidhe Problem DPS Heiligen: in Der
sSleifchmerDdung Sottes, YTatfur unD Ginnen- Spannungsmweite wi{cdhen Furchtüberlegener
welt DD immer IDieDer überwiegenD Ins CSün- Sreiheit DEer unD ebrfürchtigem 3agen
Dige Dhilern (114 unDd (chLießLich un »ittern, zwij{cdhen einer ralt völigen Auf-
in Der QOroffen Prädeltinationslehre Ddie„Über- Iöfung aller in Die YNüchftenliebe (val
wertigleit” Des TDDLeEMS DeS DIeN einen DvDrab Die Enarr. ın Ps.) unDd Dem berben „allein
Düifteren HÖöhepunkt erreiche (116 il, a.) Sr mit Bott”, Das iefe Hingabe herbitlich Durch-
ebt Dden leßten un mit echt im geiiltigen UnDd egje CSpannungsmweite volenDet
SDdealismus Auguitins, Der eine unaufhaltiame fich in Der Srage Der VPrädeftination AUL Cpan-
Sradlinigkeit ZUM HXDdealen ein{cOHließe, Der HNUNg wif{chen Der Unergründlichtkeit Der (Sp-
Die en ‘“Kealitäten mi€t IlofmwmenDigkeit rechtigleitunDd Der UnergrünDdlichkeit Der Sarm-
ZUmM Sindedhavs zerbredhen 123—126) ber herzigteit ein vberDammenDer Soft, (0N-

IN le’e Haltung gruppieren weiterbhin Dern Der unbegreifliqhe OÖott gegenüber alen
Die Übermwertigtkeit DeS „Diftanzerlebniffes” VPrädeftinationstheovrien iit Das WIort
DOE Oott (106. 108) unDd Die ÜbermertigEteit Auguftins| unDd in Der Srauge Des reinen Hdea-
Des per{önlicdhen Heilsverlangens über Die Lismus AUTt Cpannung wif{chen iDeeüberlege-
{(elbf{tvergefjene Jiächftenliebe (123 U, a.) er ne OÖott Der $ ebe unD Dem iDeeverklärten
geiftige Ndealismus inDem Durch alles Ca Boftt Der Z2Yahrheit. JUicht als ob Die Heob-
DdifGe unDd Sinnenhafte bindur in einziger achtungen Yegewies nicht irgendmwie ® echt
$liebe AUET „veritas”, ZUTIH iDeenhaften ÖSott, beitünDden aber Die Omankungen unD Qier-
hinauffehnt, HL Auguftins ungebeure raft, Düfterungen rubhen rür Die gele DPS großen

L  S aber aucDh Die nofmwvenDige CSOhmäce Diefer NIaters aller QOriftlicdhen VPbilofopbie auf Dem
ra Z)damit bat Legewie obl Den Sypus eben umzeicdhneten QHıintergrunDd aur %Jie pan-
DeS Auguftinismus mei{fterlich gefroffen, nungsweite Diejes {eeli{chen Hintergrundes

aber beDdeutet Das innere Berfreitfein au DerDen $9pns Der Unmittelbarkeit ZUmM {Deen-
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CSchmankungen unDd Aerdüfterungen Sreilich unDd Da Cu Die Der auguftinijtifchen
eines bleibt (Doch geraDde bierin ilt MAuguftin „Teilbabe“ Die fhomiftifche „Kaufalität“. %er
nicht Der Vater Des Dp  en Auguftinismus): Ipannungsweite ei 2ugujftins, wie tpir {bn
Die Demütige rrur DDOLE Dem Deus ıNCOM- oben zeichneten, übermwminDdet in Zhomas Die
prehensibilis,vor Dem (Sott jenjeifs aller Ydeen- (Einfeitigkeit Des Auguftinismus Auguftinis.
viteme. unDd Damit Die leßte Herbift- INUS, wpie wir In anDderer jagten, i{t Die

Der Andacht Mber bierin veicht Auguftin jehn{üchtige, IHaufreuDdige Unmittelbarteit 3
über Die Yahrtaufende Der ebrfürchtig icH Der- Botft Die pfochologi Der gereiften un ge=
(OmweigenDden HNejerve eines Zhomas DDON übhlten (Srönähe unDd CrUur ZUmM Sott Der
Aquin unD eines YNemman Die Hand eigenwirtklichen unDd eigengefeglichen en
%)ie Haupfkfform miftelalterlicdher DesS Se  Öpflichen vboraufgeht Die jehn{ü  ge P

eltan{O auung on ALois Dempf Qiebe zum alleinigen BSotft mDirDd geraDde DurchH
iefe ähe 5 Sbm ZUr FTUL DDOL Geinem(179 S,.) Miüncden unD Berlin 1905 5[a

Denbourg QJUerP Darin ErGich nthüllt aberauchverhüllt
%Jas erDien DeS es Des P olitifche NRNomantik Yon Rarl

ift 3weite Auflage S.) un-rolgreichen KXulturphilofophen liegt in einem
en unDd Yeipzig 1925 Duncer Humblot. PDoppelten Sritens in Der Strukturgefhichte

Des rühfOholaftifchen auguftiniichen Crempla- M 7.80; geb M9
rismus unDd ztweitens (Ddiefes veilich mobL mebr er fief eindringenDe Renner romantifcher
unbemwußt) in Der Hervorhebung Der Unab- VDbilofophie Dat Die eue Aurlage mif einer
Hängigkeit Des eigentlich (Qholaftifchen CUuND- CEinleitung bereichert in Der jeine Aufraf-
gedankens DDN Diejer „einen feiner Sormen Jungen in Eriti{cher Kundfchau über (onftige
AIn Dempfs uch Ffann Man Das pbilofopbhifche Definierungsverfuche Des NRomanti  en Enapp
egjen Des MAuguftinismus guf en ür ibn formuliert %rei KXomponenten bilden rür ihn
it ölfe Q3Selt ein wohlgerügtes eg „SPECU- Das Komantitlche Sinmal ein DEFFafionalis-
lum Der göttlichen Ydeenwirklichkeit n MUuUS, Der Den itrengen au)alen 3 ufammen-
felbft bat jle Peinen QSSert Sie i{t nichts als bang Der gegebenen Realitäten auflöft
Das rahlen unDd (was Damit gegeben i{t} bemmungslos mit idnen 8 ipielen; ztweifens
Die VBerdunkelung Der „1deae ageternae Der ein Aithetizismus, Der DOL Dem Entmwmweder-oDder
ewigen platon  en Ydeen Die in Der Zrinitäts- Der prakti{qhen FTat in Die VBerpflichtungslofig- i  b X
{pekulation {bre böchite WVerchrift  ung baben Peit Der Anfchau unenDlicher M öglichkeiten
So i}t Ichließlich rolgerichtig Die jaFramental- Müchtet; endlich Dritfens, als Das hHöbhere ASCNS
Liturgijche 2Yeltan|chauung QHugo DDN IC> beider Kicdhtungen Die Cntthronung Softtes in
{DrS (72 59 fr Der Sypus Der Das {ubjekFtive Das im OÖFkafionalismus
„iyombolifdhen AWeltanihauumn empfsBäu nach eigener iltür Die aus verbinDungs-
gebht über Diefen Zypus aum binaus Sdenn ojen Dinge im Spannungsfipiel” bald 10
auch Tbomas mirDd mehr DDer minDder in jeinem balDd 10 vertenüpft unDd im Aithetizismus Diejes
icht e{ehen Hber emp macht Durch jeine Spannungsfpiel” nicht im CSinne altiver FTat

Unter{uchung aur ein BrundDmwort Der onDdern eines „Lyrismus” älthetifcher In-
©oqOGolaftik aufmerk{am „Concordantla Hauung undur Das Sefübhl 0PS,,%)arüber-
Der beitänDdige Ausgleich wi)cdhen VProfan- tehbens”) efl  er „Sronie  “ treib£. Sdarum
wiffentchaften unDd Theoloagie, Der bei Thomas befagen Die Polaritätsphilofopbhien Der ROos=
AUT „ungeheuren CSpannung Der Xonkordanz manti? )taft Der Yejung DeS Vroblems eine

\}irD ein usgle Der alem RaDdilka- Muflöfung Der sSattoren DPsS Problems“
lismus innerit ein i{t Hier ijt (wmenig- mwmeil ieje AMuflöfjfung Die nofimmenDige VYioraus.
itens unbemwußt) Die Übermwindung Deg 2ugus jeßung DPS „{iubjeFtivierten OYEtafionalismus
Itinismus Durch Den Thomasgei ejebhen DiIie, (22 141 i{t Der Ipielerifchen CSpannungs-
aus Der rrur DDL Dem Cchöpfer geborene, zujammentügung Der aurfgelöften Saktoren
ITUuC DOLC Sigenmwirklichkeit CSigenmwmirk- Durch Das üjthetilierenDe A)Jie Segen-
amfeit UnD Cigengefeglichkeit Des Se1Q5öpf- jäge finD HNL Anlälje ur Die
en Hn Die Stele Der pre als rein Diefes Das ficH als Coöpfer Der ISelt
{felb{tmertlofer Ötufen 3 Die re S  it Diejen eichnungen bat
DDN Den CAaAus4€e secundae, DDN Den immanenten Schmitt mobhl ‚ebr tier ins eg]en Der “Ro-
Sormen Der Dinge, Dadurch ie unnegrCen mantik ejehen Er itellt mi£f ihnen in Den
Cigen-Sinn efigen Iln Die DEr reinen größeren Zujammenbhang, Den NRicdhHard KRroners
SCremplarität aber £rif£, rolgerichtig, Die ana- meifterliche Problemge{hichte Des en  en
logia entis: Sleichheit in Ungle5 Sott, Ydealismus „Yion Sant 5 Hegel” (val unjern



479 BefprehungenAuffaßg „Thomas DDEL Hegel“ im DeEfober- („3Zwifchen KReligion unDd RAultur“, im Sebruar-
heft Ddes „Hochland“) aufgezeigt bat Die Do- beft efer Ztichr.) auf Den Cwigtkeitskern DesS

KRomanti  en hbingemwiejen: aur Das eneLaritätsphilof{opbhie Der Dmanft!ı als “  „ein
(SlieD (Ddas Slied Der „Antithefe”) in DEr %)Jia- nach Dben  u feiner Haltung. (Ss lebf in Dem gemwiß
Lettik Der CSntfaltung DPS Ydealismus (val. nicht jelten rechtotkafionalifti{chen Spannungs-
bei Schmitt a.) ber jeine Musfüh- pie Der Romantikerphbilojopbien DOCH eßtlich
LUNgEN über Den {thetizifti{dhen YVeEkafionalis- Der mwahre cn unD Die heilige Aufrichtigkeit

Des „Inquietum est COr nostrum“, Der „Unrubemu  R Der KRomantik weifen Darüber binaus auf
Den. legten Jituttergrund Des Komanti  en 8 Sott“, wie Auguftinus (elber Das romanti{che
(Der gemäß Dem eben Sejagten annn aucH rgefü getauft bat. Bei aler SCSigenwirklich-
Nikuttergrund DPS eu  en Hdealismus {elber Peit unD Cigenmwirk{amtkeit unDd Cigengefeßlich-

Feit bleibt HNUun einmal Die PrTung Das BPara-{t) aur ibren Auguftinismus Der Auflöfung
Der CAausa4ae secundae. Jer Auguftinismus DeS DDr Der (mie Auguftin ag Cpannung 21D1e
„Sott, Der allein wDirkt  baa äußert in iden „twar“ unDd „mwird”, Das immerwmährende
IMNtalebrande in Der Auflöiftung aler CEigen- „DDEN IDeg zu Mus Diejem Hemwußtjein beraus
verbunDdenheit Des Se{höpflidhen (Ss IDiIrCD baben immer unD immer wieDder Oriftliche
{ihon bier, IDIEe CSoOmitt rür Die NRomantik Seifter DDN Der hbeidnifchen eltge{hloffenheit
guf bemertt, Diegejemveilige CSpan- Der Klafjie un Der Qriftlicdhen eltauf-
HNUNg wij{cdhen Den Dolen ZUmMm ‚Anla Des gebrochenbheit Der Romantik ge{prochen. %)Jas
Dberen Dueritten”, bier Der ANeinmwirkfam- Heruhigte Der ge  ojjenen prung, Dem

CSchmitt mit Yeiden anbängt er einerFeit OÖoftes. AMuf Dem IHege ba  ber Den Cpüt-
{Eofismus IDAr Der urlprünglich inteNlektual Falten LYeiden  aft Oie ficH In DerTait (pOöffi{chen
gerichtete auguftiniftijche CSremplarismus Der Behandlung Des KRomantiicdhen offenbart), ift
SCüh|qHolafti AUL (elben „Unmittelbarteit“ rür allein 10 eine Serahr echter
Des Voluntarismus DPS „aleinwirktfamen“” Chriftlichkeit unDd echten Sottesaglaubens 44  ber-
Sottes gemwmorDen. Sn Diefer Sorm mir baupt iDIie Die Spannungs-Unruhe DeS CKO=
iweiter bis in Die NRomantit binein, aber ohne manti{chen. %)Jie Qöfung liegt Darum DDberha
Daß {ein iQaufreuDdiger Sntelektunlismus DeS- Der „ismen”, Gie liegt in Der AUrt, wvie Augu-

völig ausgeitorben iDare. Senn iit itin Durch ale nachfolgenden Auguftinismen
in jenem eigentümlichen ajliven Ali{thetizismus inDdurch in Zhomas erfüllt und Zhomas,
Des „Zufhauens ZUum Spannungsipiel”, ID P= Durch alle Ariftotelismen inDdurch, auf Augu-
nigitens gebheim, lebenDig. %)ie üitheti{che {tinus zurücmweift. Sie liegt Im „qulescendo
SreuDe Dem Sleidhnisgemwebe Der Ielt, operarı” (in Der SSormulierung Auguftins), in

Der berubigfen Unrube un unrubigen Kuhe,mie ‘ie in Den u  olafti{qdhen CSummen afmer,
hat in Der Romantik ibre 28ieDderauferitehung Die Das Entmeder-voDder DDN KlaffiE unDd “os
in DerenSreuDe S  s CSpannungs{ipiel mantiE zur echten Demut Des Sefchöpflicdhen
einer NSelt, als Deren „Hneinsfall Der Segen- [Ööft. %denn Das i{t Der unüberbrücbare Untfer-

ie wi{cdhen Dem Spannungsgedantken IYHlıt=Sopft im iqdauenDen 10 DDer 10
empfunDden DICD (vgl CGchmitt 100) %)amit guftin-Zhomas’ unD Der romanti{cdhen Dolari-
ber Flar, mwie Diefe Cpannungspbhilofopbhie tätspbhilo{opbie {omwmobhl als ibrem Segenpart,
Der NRomantik ar unD unverwif{chbar DDN Der Faffiichen KXontinuitätsphiloiopbhie (Den
Der Spannnungsphilofopbhie echten Thomas- ale CO mwmärmer rür einen „gradlinigen“” KYın
geiftes ge{hieden it, unDd IMa  —_ Fann wer mMISmMusS immer wieDder vergefjen): Der CSpan-
verftehen, wie INa  . in gemwiljen Xreijen Diefe nungsgedanke Auguftin-Zhomas’ entf\pringt
beiden immer DieDer DurcdheinanDder wirft %Jie Der Zdemut Des wmervdehaften Ge{höäpfes DDLE
Spannungsphilofophie Der “KRomantik bat 5 Dem alein i{tbhaften Sott, wmährenD Das D$S

romanti{cdher Polaritätsphilojopbhie IDie Elajji-ibrer VBorausfeßung Die Auflöfung Der Causa4e
secundae, Deren Unauflöslichkeit Das egjen icQher Kontinuitätsphilvojopbhie, Das D$S eines
Der Spannungsphilof{ophie Des UAaquinaten Jrrationalismus mwie eines KRationalismus,
bildet (val DesS ert. 2{bhandlung m Suni- immer, 10 DDer I9 Das DS eines vergöttlich-

fen DDer eines vbermen  Ohten Sottes {inD,beft ejer Thomas DDN Aquin als
VProblematiker”) Ner Diele beiden Durch- Der (elbitherrlich mi£f Den Dingen 39 pielt”, “HO=
einanDerwirf£, Fennfbeide nicht Mbermit Diejer manti{che DPolarität mwie FEla{ji{iche Konftruktion
Rücführung Der Dmanfı auf Auguftinismus finDd beiDde göügenDieneri]|Hes „Spiel” ber
erauch noch ein Legtes Die {tellenweife im CSpannungsgedantken Auguftin-Zhomas AL
fafit ungerechte SEinfeitigkeit Der 2eidhnungen ibr e$ ZUT SEinbheit gelöft unDd erLöft.
CoOHmitts 2irhaben in ginem frübheren Auffasg CSrich Przuyumwara SJ


